Der Parallellink zur Zusammenführung der absichtlichen Dubletten in VBK (Parametrisierungen in VBK01)

1. Der Parallellink wird überall dort innerhalb von VBK01 eingesetzt, wo auf Grund längerdauernder, aber prinzipiell vorübergehender Bearbeitungssituationen absichtliche Dubletten eingerichtet werden müssen

1.1. Situation 1: Einige Stücke hängen an einer AC-Reihendublette, die für das UPGRADE eingerichtet wurde, einige noch an einer reinen VB-Reihe

1.2. Situation 2: Zeitschriften:

Zeitschriften sollten ja bisher noch nicht ins UPGRADE gestellt werden, weil dazu 2 Voraussetzungen erfüllt sein müssen: 1. alle u-Sätze müssen aufgeräumt sein; 2. die Verantwortung für den zentralen Bestandssatz muss von der ÖZDB (Ladislaus Lang) in die VBK-Bibliotheken übernommen werden.

Jetzt soll die Möglichkeit geschaffen werden, ebenfalls kontrollierte Dubletten anzulegen, um so a) den Zeitdruck bei der Bereinigung zu verringern; b) damit überhaupt erst die Möglichkeit der zeitversetzten ÖZDB-Bearbeitung durch verschiedene Bibliotheken (ADMs) an einem Satz zu schaffen.

1.3. Da wir seit der Fusion mit ACC bei analytischen Dokumenten klare Grenzen dessen, was als analytisches Dokument nach RAK-UW gilt (und auch in den ACC repliziert werden kann), einhalten müssen, ist es auch notwendig, im Bereich der analytischen Dokumente vorübergehende dublette Situationen im VBK zuzulassen, um genug Zeit zur Umarbeitung zu haben, vor allem dort, wo Bibliotheken schnell bereinigen müssen und das Prinzip Urheberbereinigung (der Erzeuger der analytischen Sätze ändert die Links) nie so schnell gehen kann.

2. Das Ziel dieses Parallelinks ist es (Wiederholung)

2.1. für Bearbeiter und Bibliotheksbenutzer eine vollständige Information über verteilte Hierarchieteile anzubieten, die auch mit einem einzigen Klick ein schnelles Wechseln in den jeweils anderen Teil ermöglichen

2.2. für den Bearbeiter ein Werkzeug zu schaffen, Informationen über Bearbeitungsstände auszutauschen und mit einfachen Suchwerkzeugen Abarbeitungsroutinen zu ermöglichen.

3. Die für den Einsatz gewählten Felder sind folgende:

3.1. Für den link selbst (Verknüpfung zur 001-Nummer des Zielsatzes) wurde des Feld 534, das nach MAB für Titelkonkordanzen zur Verfügung steht, gewählt, da Aleph seit 14.2. hier eine Gegenlink-Funktionalität zur Verfügung stellt. Das bedeutet, dass ich den Link nur auf einer Seite eintragen muss, und er dann automatisch auf beiden Seiten symmetrisch hergestellt wird. Gegenüber MAB wurde dann noch folgende Ergänzung gewählt: um von den anderen möglichen 534-Einträgen zu unterscheiden, was u.a. für die "Rettung" des Feldes in VBK nötig ist, wird der Indikator v verwendet, also 534v.

3.2. Hinter dem Pallellink liegt die eigentliche Linkfunktionalität im Subfeld $$9, das auch richtig symmetrisch arbeitet. Es gibt noch zusätzlich eine Funktionalität auf den Subfeldern $$a und $$p, die derzeit aber noch nicht so wünschenswert symmetrisch arbeitet, wie es für eine Benutzerinformation nötig ist. Deshalb wurde für diese Information, die ja für die Gegenlinks je nach Fall manchmal gleich, manchmal unterschiedlich sein muss, ein zusätzliches Feld gewählt, das in MAB derzeit nicht in Verwendung ist: 998v $$a. Es wurde nicht mit 086-088 gearbeitet, weil dann die Anzeige nicht unmittelbar vor dem Titel-Link stehen würde. Um diesen Informationszusammenhang zu wahren, sollte 534v vor ggf. anderen 534-Wiederholungen stehen. Weil prinzipiell bei Einsatz des Parallellinks nur 2 Dubletten bestehen dürfen, ist eine Wiederholung von 534v und daher auch von 998v nicht nötig.

3.3. Beide Felder wurden vor der Replikation geschützt, weil sie ja nur für die Dublettenkontrolle innerhalb des VBK eine Rolle spielen (tab_doc_merge).

3.4. Das Feld 534c $$9 wurde weiters so in den WORD-Index WET (VBK-Bearbeitungsnotiz) gestellt, dass es mit dem Suchstring "9ac" möglich wird, alle jene Zeitschriften/Reihen/Titel aufzusuchen, bei denen es schon eine AC-Dublette in VBK01 gibt, die mit dem Parallellink versehen worden ist. Wozu dient das? Ich kann dann sofort über diesen Index, in dem ja auch die Bearbeitungsnotizen der einzelnen Bibliotheken (z.B. PKA alle u-Sätze bereinigt) kombiniert mit 9ac dazu nutzen, anstehende Umspielungen abzuarbeiten.

Beispiel: Zeitschrift A wurde als AC-Dublette in VBK01 geholt und sofort mit dem Parallellink versehen. Bibliothek PKA hat die VB-Dublette bereits bearbeitet und ihre Notiz in 086f PKA... geschrieben. Bei einer Suche PKA 9ac im Suchfeld WET qualifiziert sich genau diese Zeitschrift (und andere, die inzwischen von anderen Bibliotheken einen Parallellink bekommen haben). PKA kann nun ihre ADM und ihren LOK-Satz an die richtige Dublette hängen und die Notiz aus 086f löschen (damit sich die umgehängte Zeitschrift bei weiteren Suchen dieser Art nicht mehr qualifiziert).

4. Genormte Einträge in Feld 998v $$a (aus einer F8-Liste auswählbar und jeweils zu ergänzen:

4.1. Bei Schriftenreihen bzw. umfangreichen begrenzten Sammelwerken:

ACHTUNG! Weitere Bände/Stücke finden Sie beim Titel-Link. Diesen Eintrag sollte man wählen (symmetrisch auch für den Gegenlink), wenn keine klare Grenze zu ziehen ist.

ACHTUNG! Die Bände/Stücke ... finden Sie beim Titel-Link. Diesen Eintrag sollte man wählen, um die Bandangaben ergänzen, und beim Gegenlink asymmetrisch ebenfalls eintragen, wenn eine klare Grenze vereinbar ist.

Beispiel:

ACHTUNG! Die Bände/Stücke 1-3 finden Sie beim Titel-Link      für den Link

ACHTUNG! Die Bände/Stücke 4-15 finden Sie beim Titel-Link     für den Gegenlink

Es ist zu vereinbaren, in welchen Fällen solche Grenzen gezogen werden.

4.2. Bei Zeitschriften:

ACHTUNG! Die Bände/Hefte weiterer Bibliotheken finden Sie beim Titel-Link. Diesen Eintrag sollte man wählen, wenn eine AC-Dublette der Zeitschrift in VBK01 angelegt und der ADM-Satz umgehängt wurde, jedoch noch andere Bibliotheken, analytische Sätze oder LOK-Sätze, bzw. der noch fehlende Eintrag der ÖZDB-Bestandsangabe ein Löschen der VB-Dublette verhindern. Wichtig: dieser Eintrag muss immer beim Anlegen der AC-Dublette in 998 der AC-Version sofort erfolgen!

4.3. Bei analytischen Sätzen (kann bei Hierarchien, aber auch bei Monographien vorkommen):

ACHTUNG! Enthaltene ... (Artikel, Bilder, Rezepte) finden Sie beim Titel-Link.

Diesen Eintrag sollte man verwenden, wenn eine Dublette zur späteren Aufarbeitung/Umhängen analytischer Sätze belassen wird. In diesem Fall füllt man aus, was der Fall ist: Artikel (Werke nach RAK-UW), Bilder, Rezepte oder ggf. mehrere davon. Dieser Eintrag kann als Wiederholung des Feldes 998v $$a zu den Einträgen von 4.1. (Reihen) und 4.2. (Zeitschriften) hinzukommen (4.1. und 4.2. schließen einander aus).

Es wird einen eigenen Seminarteil zur Behandlung der analytischen Sätze geben, bei dem auch die Trennungsmöglichkeit des Sucheinstiegs: VBK01 gesamt, VBK01 ohne analytische Sätze mit OWNER-Filter, VBK01 nur Dokumentationen mittels logischer Datenbanken besprochen wird (plus deren technische Lösung).

5. Eingerichtete Server-Templates (Schablonen von VBK01):

Es wurde am Server folgendes Template eingerichtet, das mittels Pull-down "Editieren/Details aus Satzschablone" in der Katalogisierung in den Satz geholt wird: axAC-VB.mrc:

DB    L LOCAL

SYSID L 0

FMT   L MH

LDR   L -----nM2.01200024------h

998v  L $$a

534v  L $$9

534   L $$a

534z  L $$a

Erläuterung: Eigentlich würden nur 998v und 534v benötigt, da aber das Hereinladen von Schablonen noch ein kleines Problem aufweist, dass nämlich vorhandene 534 Indikatoren/Subfelder überschrieben werden, wurden sicherheitshalber 534 und 534z dazugenommen, dann ist das Problem ausgeschaltet.

